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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Schaustellung  von  flachen  biegsamen  Gegen- 
ständen,  insbesondere  blattförmigen  Auf  zeichnungs- 
trägern,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  dieser  Art  (DE- 
GM  82  25  277)  sind  die  die  Stellfächer  bildenden  Sei- 
tenwände  vollständig  ortsfest  an  der  Bodenplatte  an- 
geordnet,  insbesondere  mit  dieser  in  einem  Stück  ge- 
formt.  Die  Krümmung  der  Seitenwände  soll  dabei  die 
Standfestigkeit  der  in  den  Stellfächern  untergebrach- 
ten  Gegenstände  erhöhen,  so  daß  stets  eine  ein- 
wandfreie  Präsentation  der  Gegenstände  ermöglicht 
wird.  Um  auch  bei  stark  geleerten  Stellfächern  die 
präsentierende  Stellung  der  Gegenstände  aufrecht- 
zuerhalten,  ist  bei  der  bekannten  Vorrichtung  in  je- 
dem  Stellfach  eine  Andruckfeder  in  Gestalt  einer 
Blattfeder  vorgesehen,  deren  freie  Enden  sich  gegen 
die  Gegenstände  anlegt.  Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß 
die  Aufrechterhaltung  der  für  die  Schaustellung 
zweckmäßigen  aufrechten  Position  der  Gegenstände 
insbesondere  bei  stark  geleertem  Stellfach  und  auch 
bei  steiferen  Gegenständen  bei  ortsfesten  Seiten- 
wänden  und  lediglich  einer  flächenmäßig  stark  be- 
grenzten  Anlage  der  im  Stellfach  angeordneten  Blatt- 
feder  unzureichend  ist  und  auch  durch  die  verbleiben- 
de  Stellung  der  Seitenwände  die  für  derartige  Vorrich- 
tungen  besonders  wichtige  geschmacklich  einwand- 
freie  Präsentation  der  Gegenstände  nicht  vollständig 
erreicht  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
zu  schaffen,  bei  der  die  optimale  Schaustellung  der 
biegsamen  Gegenstände  in  den  Stellfächern  auch  bei 
unterschiedlichem  Füllungsgrad  der  Stellfächer  bei 
einfacher  Bauweise  und  Montage  erreicht  werden 
kann,  um  so  die  für  die  Werbung  und  den  Verkauf  be- 
sonders  wichtige  anziehende  Präsentation  bei  den 
unterschiedlichsten  Gegenständen,  z.B.  bei  Zeit- 
schriften  und  Magazinen  aller  Art  zu  erzielen.  Dies  ist 
von  besonderer  Bedeutung,  wenn  eine  größere  An- 
zahl  solcher  Vorrichtungen  in  Verkaufsräumen  auf 
geeigneten  Stand-  oder  Wandflächen  angeordnet 
werden,  z.  B.  in  Regalen,  Ständern  oder  dergleichen. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  durch  die 
im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Merkmale  gelöst.  Im  Gegensatz  zu  der  geschilderten 
bekannten  Vorrichtung  wird  durch  die  Erfindung  er- 
reicht,  daß  der  nun  schwenkbare  große  Teil  der  inne- 
ren  Seitenwände  selbst  federbeaufschlagt  an  den  zu 
präsentierenden  Gegenständen  anliegt.  Hierdurch 
wird  eine  besonders  sichere  Aufrechterhaltung  der 
gewünschten  optimalen  Stellung  der  Gegenstände 
erreicht,  und  zwar  auch  bei  größtmöglichem  Fül- 
lungsgrad  der  Stellfächer  wie  auch  bei  kleinstmögli- 
chem  Füllungsgrad  dieser  Stellfächer.  Da  die  Feder- 
beaufschlagung  nunmehr  über  die  große  Fläche  der 

schwenkbaren  inneren  Seitenwände  erfolgt,  nicht 
aber  nur,  wie  bei  der  bekannten  Vorrichtung,  über  das 
Ende  der  im  Stellfach  angeordneten  Andruckfeder, 
wird  die  Andruckwirkung  über  eine  große  Fläche  der 

5  Gegenstände  verteilt,  was  zu  der  Beibehaltung  der 
optimalen  Stellung  der  Gegenstände  führt.  Dadie  Ge- 
genstände  nicht  mehr  unmittelbar  durch  eine  Feder 
belastet  werden,  kann  die  Andruckkraft  der  nun 
federbeaufschlagten  inneren  Seitenwände  hoch  ge- 

10  wählt  werden,  um  auch  steiferen  Materialien  im  Stell- 
fach  gerecht  zu  werden,  ohne  daß  dies  zu  einer  be- 
sonderen  nachteiligen  oder  gar  beschädigenden  Be- 
lastung  der  Gegenstände  führt.  Die  Höhe  der  Seiten- 
wände  oberhalb  der  Bodenplatte  kann  nach  dem  je- 

15  weiligen  Schaustellungszweck  gewählt  werden, 
ebenso  die  Ausbildung,  Stärke  und  Andruckart  der 
Federbeaufschlagung  der  inneren  Seitenwände. 

Für  die  Fertigung  der  zu  verwendenden  Bauteile, 
nämlich  aus  Kunststoff,  und  deren  Montage  ist  die 

20  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  Anspruch  2  be- 
sonders  vorteilhaft.  Der  Wandabschnitt,  gegebenen- 
falls  mit  der  Bodenplatte,  kann  mit  den  die  Schwenk- 
achsen  bildenden  Anformungen  einfach  geformt  wer- 
den,  ebenso  die  Seitenwände  mit  ihren  Lagerungsan- 

25  formungen,  und  es  können  dann  die  Seitenwände 
einfach  lagernd  mit  dem  Wandabschnitt  verbunden 
werden,  und  zwar  insbesondere  durch  einfaches  Auf- 
setzen  oder  Aufstecken.  Durch  die  Gestaltung  der  je- 
weiligen  Lage  der  Anformungen  zueinander  kann  ei- 

30  ne  sichere  Halterung  der  Seitenwände  auf  dem  rück- 
wärtigen  lagernden  Ende  des  Wandabschnitts  erzielt 
werden. 

Eine  ganz  besonders  einfache  Bauweise  einer- 
seits  und  vor  allem  aber  eine  besonders  anpassungs- 

35  fähige,  in  der  Bauweise  und  Montage  einfache  Ge- 
staltung  und  Montage  der  für  die  Federbeaufschla- 
gung  der  schwenkbaren  inneren  Seitenwände  erfor- 
derlichen  Feder  wird  durch  die  Weiterbildung  der  Er- 
findung  nach  dem  Anspruch  3  erreicht.  Gestalt,  Stär- 

40  ke  und  Andrucklage  der  spreizenden  Blattfeder  kann 
dem  jeweiligen  Verwendungszweck  entsprechend 
bestmöglich  gewählt  werden.  Die  Halterung  dersprei- 
zenden  Blattfeder  zwischen  den  inneren  Seitenwän- 
den  außerhalb  der  Stellfächer  läßt  hohe  Andruckkraft 

45  bei  optimaler  Gestaltung  der  Blattfeder  zu.  Die  Halte- 
rung  der  Blattfeder  mittig  auf  einem  Fortsatz  einer 
ortsfesten  Rückwand  führt  zu  einer  einfachen  Bau- 
weise,  insbesondere  bei  der  Formung  aus  Kunststoff. 
Dabei  ist  d  ie  Ausgestaltu  ng  nach  Anspruch  4  ganz  be- 

50  sonders  einfach  und  vorteilhaft  für  die  Herstellung 
und  die  Montage. 

Eine  besonders  vorteilhafte  und  besonders  wirk- 
same  ergänzende  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe 
wird  durch  die  besonders  bedeutsame  weitere  Ausge- 

55  staltung  der  Erfindung  nach  Anspruch  5  erreicht.  Die- 
se  Ausgestaltung  bringt  den  ganz  wesentlichen  Vor- 
teil  mit  sich,  daß  nun  auch  die  äußeren  Seitenwände 
sich  dem  Füllungsgrad  der  Stellfächer  anpassen  kön- 
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nen,  und  zwar  stets  mit  dem  besonderen  Vorteil  einer 
Federbeaufschlagung  in  Richtung  auf  die  Gegenstän- 
de.  Im  Zusammenwirken  mit  den  geschilderten 
schwenkbaren  inneren  Seitenwänden  ergibt  sich  da- 
mit  eine  bestmögliche  Aufrechterhaltung  der  Stellung 
der  Gegenstände  in  den  Stellfächern  bei  jedem  Fül- 
lungsgrad.  Auch  hierbei  kann  die  Federbeaufschla- 
gung  der  äußeren  Seitenwände  dem  Anwendungs- 
zweck  entsprechend  gewählt  werden.  Durch  die 
wählbare  Krümmung  sowohl  der  inneren  als  auch  der 
äußeren  Seitenwände  mit  ihrer  Schwenkbarkeit  wird 
die  bestmögliche  Stellung  der  zu  präsentierenden 
Gegenstände  in  den  Stellfächern  stets  aufrechterhal- 
ten.  Dabei  geschieht  auch  die  Andruckwirkung  über 
die  äußeren  Seitenwände  praktisch  über  deren  ge- 
samte  Fläche,  so  daß  eine  übermäßige  Beanspru- 
chung  der  zu  präsentierenden  Gegenstände  vollstän- 
dig  vermieden  wird.  Die  äußeren  Seitenwände  wer- 
den  zur  Füllung  der  Stellfächer  leicht  gegen  die  An- 
schlagbegrenzung  nach  außen  verschwenkt  und  ste- 
hen  dann  ständig  unter  dem  gewünschten  Andruck 
gegen  den  Fachinhalt. 

Fürdie  Fertigung  und  die  Montage  im  Bereich  der 
schwenkbaren  äußeren  Seitenwände  ist  die  Weiter- 
bildung  der  Erfindung  nach  Anspruch  6  besonders 
günstig.  Die  ortsfeste  Rückwand  läßt  sich  leicht  mit 
der  Bodenplatte  einschließlich  der  zapfenförmigen 
Anformung  formen,  insbesondere  bei  der  Kunststof- 
fertigung,  gleiches  gilt  für  die  Formung  der  äußeren 
Seitenwand  mit  der  Lagerausnehmung  und  der  Mon- 
tage  für  die  schnappende  Verriegelung  im  Lagerbe- 
reich. 

Die  Weiterbildung  der  Erfindung  nach  dem  An- 
spruch  7  ermöglicht  eine  besonders  einfache  Ferti- 
gung  in  Gestalt  einer  einfachen,  z.B.  zungen-  oder 
lappenförmigen  Verlängerung  der  äußeren  Seiten- 
wand,  und  eine  einfache  und  sichere  Anbringung  der 
Druckfeder  zwischen  der  ortsfesten  Rückwand  und 
der  Verlängerung  der  äußeren  Seitenwand,  wobei  die 
Ausgestaltung  der  Feder  und  deren  Federkraft  ganz 
dem  jeweiligen  Anwendungzweck  angepaßt  werden 
kann.  Fürdie  Fertigung,  die  Montage  und  die  Wirkung 
ist  es  vorteilhaft,  wenn  dabei  in  weiterer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  die  Merkmale  des  Anspruchs  8 
verwirklicht  werden. 

Die  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach 
den  Merkmalen  des  Anspruchs  9  bringt  folgenden 
Vorteil  mit  sich:  Es  hat  sich  in  der  Praxis  gezeigt,  daß 
es  von  großem  Vorteil  ist,  wenn  bei  derartigen  Vor- 
richtungen  und  insbesondere  bei  der  Mehrfachanord- 
nung  solcher  Vorrichtungen  der  jeweilige  Fachinhalt 
durch  geeignete  Farbmarkierungen  oder  Beschrif- 
tungen  angezeigt  werden  kann.  Dies  läßt  sich  über 
den  offenen  transparenten  Hohlkörper  des  Wandab- 
schnitts  auf  einfache  und  wirksame  Weise  erreichen, 
indem  z.B.  in  den  Hohlkörper  oben  derartige  Farb- 
markierungen  oder  Beschriftungen  durch  Färb-  und 
Schriftblätter  oder  dergleichen  eingeschoben  werden 

können.  Für  diesen  Zweck  einerseits  und  für  die  be- 
sonders  zweckmäßige  Ausgestaltung  der  Stellfächer 
mit  ihren  Entnahmeöffnungen  ist  die  Ausbildung  nach 
Anspruch  10  besonders  vorteilhaft. 

5  Anspruch  11  kennzeichnet  eine  Weiterbildung 
der  Erfindung,  die  für  eine  einfache  Fertigung  und  zu- 
gleich  einfache  wirksame  Anschlagbegrenzung  der 
äußeren  Seitenwände  zweckmäßig  ist,  insbesondere 
bei  einer  Ausformung  der  Bodenplatte  aus  Kunststoff, 

10  bei  der  diese  Anschläge  mit  angeformt  werden  kön- 
nen. 

Durch  die  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung 
nach  Anspruch  12  wird  eine  einerseits  für  die  Ferti- 
gung  und  Montage  einfache,  vor  allem  aber  für  die 

15  Präsentation  besonders  zweckmäßige  Bauform  er- 
zielt.  Mit  Hilfe  einer  derartigen  M-förmigen  Grundge- 
stalt  wird  bei  einem  Aneinanderreihen  der  Vorrichtun- 
gen  bei  kleinstmöglicher  Breite  der  Einzelvorrichtung 
eine  starke  Vergrößerung  der  vom  Auge  des  Betrach- 

20  ters  erfaßten  Sichtfläche  erzielt. 
Für  den  Schaustellungszweck  ist  es  besonders 

förderlich,  wenn  sämtliche  Bestandteile  der  Vorrich- 
tung  mit  Ausnahme  der  Blattfedern  aus  transparen- 
tem  Kunststoff  geformt  sind.  Hierdurch  ist  ein  voll- 

25  ständiger  Einblick  des  Betrachters  auf  die  Gegen- 
stände  und  auch  ggf.  auf  deren  Rückseite  möglich. 
Auf  der  jeweils  dem  Betrachter  zugekehrten  Vorder- 
fläche  der  Gegenstände  befindet  sich  ausschließlich 
transparentes  Kunststoffmaterial,  so  daß  die  Sicht  in 

30  keiner  Weise  eingeschränkt  wird,  da  ja,  wie  im  einzel- 
nen  geschildert  und  gekennzeichnet,  die  nicht  trans- 
parenten  Blattfedern  außerhalb  des  eigentlichen  Prä- 
sentationsbereichs  angeordnet  sind,  nämlich  einer- 
seits  im  Inneren  zwischen  den  schwenkbaren  inneren 

35  Seitenwänden  und  andererseits  am  rückwärtigen  En- 
de  außerhalb  des  Stellfaches  an  den  äußeren  Seiten- 
wänden. 

Die  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  läßt  sich  mit 
geeigneten  Montagemitteln  leichtan  Ständern,  Rega- 

40  len  oder  Schauwänden  anbringen,  insbesondere  am 
rückwärtigen  Ende  der  ortsfesten  Rückwand. 

Vorteile  und  weitere  Einzelheiten  der  Erfindung 
werden  an  einem  Ausführungsbeispiel  erläutert,  das 
in  der  Zeichnung  dargestellt  ist. 

45  Die  Zeichnung  zeigt  die  Draufsicht  auf  eine  Vor- 
richtung  nach  der  Erfindung,  wobei  die  rechte  Hälfte 
der  dargestellten  Vorrichtung  die  Lage  der  Elemente 
bei  vollständig  gefülltem  Stellfach  und  die  linke  Hälfte 
die  Lage  der  Bauelemente  bei  nahezu  geleertem 

so  Stellfach  wiedergibt. 
Die  waagerechte  Bodenplatte  1  der  dargestellten 

Vorrichtung  ist  in  ihrer  äußeren  Kontur  dem  Verlauf 
der  Stellfächer  und  der  noch  zu  beschreibenden  Bau- 
elemente  angepaßt.  Auf  dieser  waagerechten  Boden- 

55  platte  1  sind  zwei  nach  oben  offene,  zur  aufrechten 
Aufnahme  der  Gegenständem  2  dienende,  langge- 
streckte  Stellfächer  3  und  4  gebildet,  die  durch  jeweils 
zwei  seitliche  auf  der  Bodenplatte  angeordnete,  in 
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gleicher  Richtung  bogenförmig  gekrümmte  senkrech- 
te  Seitenwände  begrenzt  sind,  wie  im  einzelnen  noch 
beschrieben  werden  wird.  Die  Stellfächer  enden  im 
Bereich  der  Außenkante  der  Bodenplatte,  in  der 
Zeichnung  unten,  in  einer  Entnahmeöffnung,  wobei 
die  Seitenwände  jeweils  zweier  Stellfäche  in  Richtung 
auf  deren  Entnahmeöffnung  derart  einander  nähernd 
verlaufen,  daß  diese  Stellfächer  in  ihrer  Längser- 
streckung  einen  Winkel  einschließen  und  ihre  Ent- 
nahmeöffnungen  nebeneinanderliegen,  wie  dies  die 
Zeichnung  wiedergibt.  Rückwärtig  ist  an  die  waage- 
rechte  Bodenplatte  1  eine  in  der  Draufsicht  M-förmig 
gestaltete  Rückwand  5  angeformt. 

Die  einander  zugeordneten  inneren  Seitenwände 
der  Stellfächer  3  und  4  sind  zu  einem  gemeinsamen 
einstückigen  Wandabschnitt  6  vereinigt,  der  damit  die 
mittige  Trennwand  zwischen  den  beiden  Entnahme- 
öffnungen  der  Stellfächer  3  und  4  bildet.  Der  Wand- 
abschnitt  6  ist  als  oben  offener  Hohlkörper  aus  trans- 
parentem  Kunststoff  ausgebildet,  und  zwar  keilförmig 
mit  zu  den  Entnahmeöffnungen  gerichtetem  Scheitel, 
wie  die  Zeichnung  zeigt. 

Die  rückwärtig  zum  Wandabschnitt  6  verbleiben- 
den  inneren  Seitenwände  7  und  8  sind  jeweils  am 
rückwärtigen  Ende  des  einstückigen  Wandabschnitts 
6  um  eine  ortsfeste,  senkrecht  zur  Bodenplatte  1  ver- 
laufende  Achse  schwenkbar  gelagert  und  in  Richtung 
zum  Fachinneren  hin  federbeaufschlagt.  Die 
Schwenkachsen  sind  durch  jeweils  eine  einwärts  ge- 
krümmte  Anformung  9  gebildet,  und  es  sind  die  Sei- 
tenwände  7  und  8  jeweils  durch  eine  komplementär 
geformte  auswärts  gekrümmte  Anformung  10  an  der 
zugehörigen  Anformung  9  des  Wandabschnitts  6  an- 
gelenkt.  Dabei  kann  die  Form  und  Lage  der  Anfor- 
mungen  9  bzw.  10  derart  gewählt  werden,  daß  sich 
die  inneren  gekrümmten  Abschnitte  der  Anformungen 
10  der  inneren  Seitenwände  7  und  8  aneinander  ab- 
stützen,  so  daß  die  Lagerung  in  dieser  Stellung  gesi- 
chert  ist.  Bei  der  Montage  werden  die  inneren  Seiten- 
wände  7  und  8  mit  ihren  Anformungen  10  auf  die  An- 
formungen  9  von  oben  aufgeschoben. 

Zur  Federbeaufschlagung  der  schwenkbaren  in- 
neren  Seitenwände  7  und  8  in  Richtung  zum  Fachin- 
neren  hin  ist  eine  sich  spreizende  gemeinsame  Blatt- 
feder  11  vorgesehen,  deren  freie  Enden  gegen  die 
Seitenwände  7  und  8  anliegen.  Diese  Blattfeder  11  ist 
an  einem  mittig  zwischen  den  Seitenwänden  7  und  8 
angeordneten  Fortsatz  12  der  ortsfesten  senkrechten 
Rückwand  5  gehalten,  und  zwar  ist  die  Blattfeder  11 
mittig  auf  einervorderen  Verdickung  1  3  des  Forsatzes 
12  schnappend  aufgesetzt. 

Wie  die  Zeichnung  zeigt,  sind  ferner  die  äußeren 
Seitenwände  14  und  15  der  Stellfächer  3  und  4  jeweils 
an  ihrem  rückwärtigen  Ende  um  eine  ortsfeste,  senk- 
recht  zur  Bodenplatte  verlaufende  Achse  aus  einer 
anschlagbegrenzten  Außenstellung  (rechte  Hälfte 
der  Zeichnung)  schwenkbar  gelagert  und  in  Richtung 
zum  Fachinneren  federbeaufschlagt.  Die  Schwenk- 

achsen  für  die  äußeren  Seitenwände  14  und  15  sind 
durch  senkrechte  zapfenförmige  Anformungen  16  je- 
weils  an  den  seitlichen  Enden  der  Rückwand  5  gebil- 
det.  Jede  äußere  Seitenwand  14  bzw.  15  ist  für  die 

5  Schwenklagerung  durch  eine  komplementäre  Aus- 
nehmung  17  schnappend  auf  den  Anformungen  16 
aufgesetzt  und  schwenkbar  gehalten. 

Die  Federbeaufschlagung  der  äußeren  Seiten- 
wände  14  und  15  wird  in  folgender  Weise  erzielt:  Die 

10  äußeren  Seitenwände  14  und  15  sind  am  rückwärti- 
gen  Ende  jeweils  über  ihre  Schwenkachse  16,  17  hin- 
aus  verlängert,  und  es  ist  zwischen  der  Rückwand  5 
und  diesen  Verlängerungen  18  eine  Druckfeder  19 
angeordnet,  die  jeweils  als  eine  sich  spreizende  Blatt- 

15  feder  ausgebildet  ist,  deren  Enden  einerseits  jeweils 
an  der  Verlängerung  18  und  andererseits  an  der 
Rückf  läche  der  Rückwand  5  anliegen  und  dort  gehal- 
ten  sind.  Fürdiese  Halterungen  können  einfache  Aus- 
nehmungen  20  in  der  Rückfläche  der  Rückwand  5 

20  bzw.  in  der  Verlängerung  18  vorgesehen  sein. 
Zur  äußeren  Anschlagbegrenzung  der  äußeren 

Seitenwände  14  und  15  in  ihrer  Außenstellung  (rechte 
Hälfte  der  Zeichnung)  ist  jeweils  ein  Anschlagvor- 
sprung  21  nach  oben  vorstehend  aus  der  Bodenplatte 

25  1  geformt. 
Wie  die  Zeichnung  zeigt,  ist  die  Rückwand  5, 

ortsfest  auf  der  Bodenplatte  1,  in  der  Draufsicht  M- 
förmig  gestaltet,  und  es  istderdie  Blattfeder  11  fürdie 
inneren  Seitenwände  7  und  8  tragende  Fortsatz  12, 

30  13  als  Verlängerung  des  mittigen  Scheitels  der  Rück- 
wand  mit  zapfenförmiger  Anformung  1  3  als  Schwenk- 
achse  geformt.  Die  Blattfedern  19  für  die  äußeren 
Seitenwände  14  und  15  sind  dann  jeweils  auf  den  äu- 
ßeren  Schenkeln  der  Rückwand  5  gehalten. 

35  Sämtliche  Bestandteile  der  Vorrichtung  mit  Aus- 
nahme  der  Blattfedern  11  und  19  sind  zweckmäßig 
aus  transparentem  Kunststoff  geformt.  Die  Bemes- 
sung  der  jeweiligen  Höhe  der  Bauteile,  also  in  ihrer 
Erstreckung  senkrecht  zur  Bodenplatte  1  nach  oben, 

40  kann  den  jeweiligen  Verwendungszweck  angepaßt 
und  bemessen  sein.  Insbesondere  kann  die  Höhe  des 
Wandabschnitts  6,  der  Seitenwände  7  und  8,  der  Sei- 
tenwände  14  und  15  und  der  Rückwand  5  über  die 
vollständige  Höhe  der  einzustellenden  Gegenstände 

45  bemessen  sein.  Federeigenschaften  und  somit  auch 
die  Breite  (senkrecht  zur  Zeichnung  gesehen  die  Hö- 
he)  der  Blattfedern  11  und  19  wird  ebenfalls  nach  dem 
Anwendungszweck  bemessen.  Alle  diese  Maße  kön- 
nen  zur  vielfältigen  Verwendbarkeit  auf  die  am 

so  schwierigsten  zu  handhabenden  Gegenstände  abge- 
stellt  sein,  um  dann  alle  anderen  flächigen  und  bieg- 
samen  Gegenstände  in  der  gewünschten  Weise  best- 
möglich  zur  Schau  zu  stellen. 

Als  Einstellungshilfe  können  die  freien  Enden  der 
55  äußeren  Seitenwände  14  und  15  nach  außen  ge- 

krümmt  sein,  wie  dies  die  Zeichnung  zeigt.  Auch  die 
freien  Enden  der  inneren  Seitenwände  7  und  8  kön- 
nen  mit  in  der  Zeichnung  dargestellten  Abwinkelun- 

4 
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gen  versehen  werden,  um  einen  Anschlag  zu  bilden. 
Falls  es  für  die  zur  Schau  zu  stellenden  Gegen- 

stände  ausreicht,  ist  es  möglich,  die  äußeren  Seiten- 
wände  der  Stellfächer  3  und  4  wie  die  Rückwand  5 
ortsfest  auf  der  Bodenplatte  1  anzuformen  und  nur 
die  inneren  Seitenwände  7  und  8  in  der  geschilderten 
Weise  schwenkbar  unter  Federbeaufschlagung  zu 
gestalten.  Bei  entsprechender  Bemessung  können 
dann  sowohl  für  die  dargestellte  Ausführungsform 
wie  auch  für  die  zuletzt  geschilderte  Ausführungs- 
form  mit  festen  äußeren  Seitenwänden  die  gleichen 
Bestandteile  hinsichtlich  der  Schwenkbarkeit  der  in- 
neren  Seitenwände  eingesetzt  werden,  was  Ferti- 
gung  und  Montage  vereinfacht  und  erleichtert. 

Sehl  ießl  ich  ist  für  bestimmte  Anwendu  ngsfälle  ei- 
ne  Ausführungsform  möglich,  bei  der  die  inneren  und 
äußeren  Seitenwände  eine  zum  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  entgegengesetzte  (konvexe)  bo- 
genförmige  Krümmung  aufweisen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkachsen  durch  jeweils 
eine  einwärts  gekrümmte  Anformung  (9)  am 
Wandabschnitt  (6)  gebildet  sind  und  die  Seiten- 
wände  (7,8)  jeweils  durch  eine  komplementär  ge- 
formte  auswärts  gekrümmte  Anformung  (10)  an 

der  zugehörigen  Anformung  (9)  des  Wandab- 
schnitts  (6)  angelenkt  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  daß  zur  Federbeaufschlagung  der 

schwenkbaren  inneren  Seitenwände  (7,8)  eine 
sich  spreizende  gemeinsame  Blattfeder  (11),  de- 
ren  freie  Enden  gegen  die  Seitenwände  (7,8)  an- 
liegen,  an  einem  mittig  zwischen  den  Seitenwän- 

10  den  angeordneten  Fortsatz  (12,13)  einer  ortsfe- 
sten  senkrechten  Rückwand  (5)  auf  der  Boden- 
platte  gehalten  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  daß  die  Blattfeder 
15  (11)  mittig  auf  eine  vordere  Verdickung  (13)  des 

Fortsatzes  (12)  schnappend  aufgesetzt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußeren  Sei- 

20  tenwände  (14,15)  der  zwei  Stellfächer  (3,4)  je- 
weils  an  ihrem  rückwärtigen  Ende  um  eine  orts- 
feste,  senkrecht  zur  Bodenplatte  (1)  verlaufende 
Achse  (16,17)  aus  einer  anschlagbegrenzten  Au- 
ßenstellung  schwenkbar  gelagert  und  in  Rich- 

25  tung  zum  Fachinneren  (3,4)  federbeaufschlagt 
(19)  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkachsen  für  die  äuße- 

30  ren  Seitenwände  (14,15)  durch  senkrechte  zap- 
fenförmige  Anformungen  (16)  an  den  seitlichen 
Enden  der  Rückwand  (5)  gebildet  sind  und  jede 
äußere  Seitenwand  (14,15)  durch  eine  komple- 
mentäre  Ausnehmung  (17)  schnappend  auf  den 

35  Anformungen  (16)  aufgesetzt  und  schwenkbar 
gehalten  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  äußeren  Seitenwände 

40  (14,15)  am  rückwärtigen  Ende  jeweils  über  ihre 
Schwenkachse  (16,17)  hinaus  verlängert  (18) 
sind  und  zur  Federbeaufschlagung  zwischen  der 
Rückwand  (5)  und  diesen  Verlängerungen  (18) 
eine  Druckfeder  (19)  angeordnet  ist. 

45 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Druckfeder  jeweils  als  eine  sich 
spreizende  Blattfeder  (19)  ausgebildet  ist,  deren 
Enden  einerseits  an  der  Verlängerung  (20)  und 

so  andererseits  an  der  Rückfläche  der  Rückwand 
(5)  anliegen  und  dort  gehalten  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  einstückige 

55  Wandabschnitt  (6)  als  oben  offener  Hohlkörper 
aus  transparentem  Kunststoff  ausgebildet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Schaustellung  von  flachen  bieg- 
samen  Gegenständen,  insbesondere  blattförmi-  25 
gen  Aufzeichnungsträgern,  mit  einer  waagerech- 
ten  Bodenplatte  (1)  und  wenigstens  zwei  nach 
oben  offenen,  zur  aufrechten  Aufnahme  der  Ge- 
genstände  dienenden,  langgestreckten  Stellfä- 
chern  (3,4),  die  jeweils  durch  zwei  seitliche  auf  30 
der  Bodenplatte  angeordnete,  in  gleicher  Rich- 
tung  bogenförmig  gekrümmte  senkrechte  Seiten- 
wände  (7,8;14,15)  begrenzt  sind  und  die  jeweils 
im  Bereich  der  Außenkante  der  Bodenplatte  in  ei- 
ner  Entnahmeöffnung  enden,  wobei  die  Seiten-  35 
wände  jeweils  zweier  Stellfächer  in  Richtung  auf 
deren  Entnahmeöffnung  derart  einander  nä- 
hernd  verlaufen,  daß  diese  Stellfächer  in  ihrer 
Längserstreckung  einen  Winkel  einschließen  und 
ihre  Entnahmeöffnungen  nebeneinander  liegen  40 
und  die  einander  zugeordneten  inneren  Seiten- 
wände  in  einem  den  Entnahmeöffnungen  zuge- 
kehrten  Längsabschnitt  zu  einem  gemeinsamen 
einstückigen  Wandabschnitt  (6)  vereinigt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß,  die  verbleibenden  45 
inneren  Seitenwände  (7,8)  jeweils  am  rückwärti- 
gen  Ende  des  einstückigen  Wandabschnitts  (6) 
um  eine  ortsfeste,  senkrecht  zur  Bodenplatte  (1) 
verlaufende  Achse  (9,10)  schwenkbar  gelagert 
und  in  Richtung  zum  Fachinneren  (3,4)  federbe-  so 
aufschlagt  (11)  sind. 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Wandabschnitt 
keilförmig  mit  zu  den  Entnahmeöffnungen  ge- 
richtetem  Scheitel  ausgebildet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Anschlag  be- 
grenzung  der  äußeren  Seitenwände  (14,15)  in  ih- 
rer  Außenstellung  jeweils  ein  Anschlagvorsprung 
(21)  nach  oben  vorstehend  aus  der  Bodenplatte 
(1)  geformt  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückwand  in 
der  Draufsicht  M-förmig  gestaltet  ist,  derdie  Blatt- 
feder  (11)  für  die  inneren  Seitenwände  (7,8)  tra- 
gende  Fortsatz  (1  2,  1  3)  als  Verlängerung  des  mit- 
tigen  Scheitels  der  Rückwand  und  deren  Schen- 
kelenden  mit  zapfenförmiger  Anformung  (16)  als 
Schwenkachse  geformt  sind  und  die  Blattfedern 
(19)  fürdie  äußeren  Seitenwände  (14,15)  jeweils 
in  einer  Ausnehmung  (20)  auf  den  äußeren 
Schenkeln  der  Rückwand  (5)  bzw.  der  Verlänge- 
rungen  (18)  der  äußeren  Seitenwände  (14,15) 
gehalten  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sämtliche  Bestand- 
teile  der  Vorrichtung  mit  Ausnahme  der  Blattfe- 
dern  (11,19)  aus  transparentem  Kunststoff  ge- 
formt  sind. 

Claims 

1  .  Device  for  the  display  of  f  lat  flexible  articles,  es- 
pecially  sheet-form  data  carriers,  comprising  a 
horizontal  base  plate  (1)  and  at  least  two  upward- 
ly  open,  elongate  compartments  (3,  4)  for  the  re- 
ceipt  of  the  articles  in  an  upright  attitude,  said 
compartments  each  being  defined  by  twovertical 
side  walls  (7,  8;  14,  15)  arranged  at  the  sides  on 
the  base  plate  and  arcuately  curved  in  the  same 
sense  with  each  compartment  ending  in  a  remov- 
al  opening  in  the  region  of  the  outer  edge  of  the 
base  plate,  wherein  the  side  walls  of  each  of  the 
two  compartments  extend  in  the  direction  to- 
wards  the  removal  opening  and  approach  each 
other  such  that  the  compartments  in  their  longitu- 
dinal  extent  enclose  an  angle  and  their  removal 
openings  are  positioned  adjacent  to  each  other 
and  the  respective  inner  side  walls  have  a  part 
thereof  which  is  towards  the  removal  opening 
joined  to  a  common  one-piece  dividing  wall  (6), 
characterised  in  that  the  remaining  inner  side 
walls  (7,  8)  are  each  pivotably  mounted  at  the 
rearward  end  of  the  one-piece  dividing  wall  (6) 
aboutafixed  axis  (9,  10)  extending  perpendicular 
to  the  base  plate  (1)  and  are  spring-biassed  (11) 

in  the  direction  towards  the  interior  of  the  com- 
partment. 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
5  the  pivot  axes  are  formed  by  respective  inwardly 

curved  shaped  portions  (9)  on  the  dividing  wall 
(6)  and  the  side  walls  (7,  8)  are  each  linked  to  the 
shaped  portion  (9)  on  the  dividing  wall  (6)  by  a 
complementarily  shaped,  outwardly  curved  shap- 

10  ed  portion  (10). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 
that  for  the  spring  biassing  of  the  pivotable  inner 
side  walls  (7,  8)  a  common  spreading  flat  spring 

15  (11)  having  its  free  ends  in  contact  with  the  side 
walls  (7,  8)  is  mounted  on  an  extension  (12,  13) 
of  a  fixed  vertical  rear  wall  (5)  on  the  base  plate, 
the  extension  being  arranged  centrally  between 
the  side  walls. 

20 
4.  Device  according  to  Claim  3,  characterised  in  that 

the  flat  spring  (11)  is  a  snap  fit  centred  on  a  lead- 
ing-end  enlarged  portion  (13)  of  the  extension 
(12). 

25 
5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 

terised  in  that  the  outer  side  walls  (14,  15)ofthe 
two  compartments  (3,  4)  are  respectively  mount- 
ed  at  their  rearward  ends  to  be  pivotable  from  a 

30  stop-limiting  outer  position  about  a  fixed  axis  (1  6, 
17)  extending  perpendicular  to  the  base  plate  (1) 
and  are  spring  biassed  (19)  in  the  direction  to- 
wards  the  interior  of  the  compartment  (3,  4). 

35  6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  pivot  axes  for  the  outer  side  walls  (14,  1  5)  are 
formed  by  vertical  pin-type  shaped  portions  (16) 
at  the  lateral  ends  of  the  rear  wall  (5),  and  each 
outer  side  wall  (14,  15)  is  set  on  and  pivotally 

40  mounted  on  the  respective  shaped  portion  (16) 
as  a  snap  fit  by  means  of  a  complementary  re- 
cess  (17). 

7.  Device  according  to  Claim  5  or  6,  characterised  in 
45  that  each  outer  side  wall  (14,  15)  isextended  (18) 

at  its  rearward  end  beyond  its  pivot  axis  (16,  17) 
and  a  compression  spring  (19)  is  arranged  be- 
tween  the  rear  wall  (5)  and  this  extension  (18)  to 
provide  the  spring  action. 

50 
8.  Device  according  to  Claim  7,  characterised  in  that 

each  compression  spring  is  a  spreading  flat 
spring  (19)  whose  ends  are  in  contact  with  and 
are  retained  by  the  extension  (20)  on  the  one 

55  hand  and  the  rear  face  of  the  rear  wall  (5)  on  the 
other  hand. 

9.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  charac- 

6 
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terised  in  that  the  one-piece  dividing  wall  (6)  is  an 
upwardly  open  hollow  body  of  transparent  plas- 
tics  material. 

13.  Device  according  to  Claims  1  to  11  ,  characterised 
in  that  all  components  of  the  device  with  the  ex- 
ception  of  the  flat  Springs  (11,19)  are  of  transpar- 
ent  plastics  material. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  exposer  des  objets  plats  souples, 
notamment  des  Supports  d'enregistrement  en 
forme  de  feuilles,  avec  une  plaque  de  base  hori- 
zontale  (1)  et  au  moins  deux  cases  de  rangement 
(3,  4)  oblongues,  ouvertes  vers  le  haut,  qui  ser- 
vent  ä  recevoir  debout  les  objets,  sont  delimitees 
chacune  par  deux  parois  laterales  verticales  (7, 
8  ;  14,  15)  courbees  en  arc  dans  la  meme  direc- 
tion  et  disposees  sur  la  plaque  de  base,  et  se  ter- 
minent  chacune  par  une  Ouvertüre  d'enlevement 
dans  la  region  du  bord  exterieur  de  la  plaque  de 
base,  les  parois  laterales  de  deux  cases  de  ran- 
gement  s'etendant  chaque  fois  en  direction  de 
leur  Ouvertüre  d'enlevement  en  se  rapprochant 
l'une  de  l'autre  de  teile  sorte  que  ces  cases  for- 
ment  un  angle  si  on  considere  leur  extension  lon- 
gitudinale  et  que  leurs  ouvertures  d'enlevement 
son  juxtaposees,  et  les  parois  laterales  interieu- 
res  mutuellement  associees  etant  reunies,  dans 
une  partie  de  leur  longueur  adjacente  aux  ouver- 
tures  d'enlevement,  en  une  partie  de  paroi 
commune  d'un  seul  tenant  (6), 
caracterise  en  ce  que  les  parties  restantes  des 

parois  laterales  interieures  (7,  8)  sont  chacune 
montees  ä  pivotement,  ä  l'extremite  arriere  de  la 
partie  de  paroi  d'un  seul  tenant  (6),  autour  d'un 
axe  stationnaire  (9,  10)  s'etendant  perpendiculai- 

5  rement  ä  la  plaque  de  base  (1),  et  elles  sont  sol- 
licitees  elastiquement  (11)  en  direction  de  l'inte- 
rieur  du  rayonnage  (3,  4). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
10  ce  que  les  axes  de  pivotement  sont  chacun  for- 

mes  par  une  formation  (9)  coudee  vers  l'interieur 
sur  la  partie  de  paroi  (6),  et  les  parois  laterales  (7, 
8)  sont  chacune  articulees  par  une  formation  (1  0) 
coudee  vers  l'exterieur,  de  forme  complementai- 

15  re,  ä  la  formation  associee  (9)  de  la  partie  de  pa- 
roi  (6). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que,  pour  la  sollicitation  elastique  des 

20  parois  laterales  interieures  pivotantes  (7,  8),  un 
ressortä  lame  commun  (11),  agissant  parexpan- 
sion,  et  dont  les  extremites  libres  s'appliquent 
contre  les  parois  laterales  (7,  8),  est  fixe  ä  un  pro- 
longement  (12,  13),  dispose  au  milieu  entre  les 

25  parois  laterales,  d'une  paroi  arriere  verticale  sta- 
tionnaire  (5)  formee  sur  la  plaque  de  base. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  le  ressort  ä  lame  (1  1  )  est  enclenche  sur  un 

30  epaississementavant(13)du  prolongement(12). 

5.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  parois  late- 
rales  exterieures  (14,  15)  des  deux  rayonnages 

35  (3,  4)  sont  chacune  montees  ä  pivotement  ä  partir 
d'une  position  exterieure  delimitee  par  butee,  ä 
leur  extremite  arriere,  autour  d'un  axe  stationnai- 
re  (16,  17)  s'etendant  perpendiculairement  ä  la 
plaque  de  base  (1),  et  elles  sont  sollicitees  elas- 

40  tiquement  (19)  en  direction  de  l'interieur  du 
rayonnage  (3,  4). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  les  axes  de  pivotement  pour  les  parois  la- 

45  terales  exterieures  (14,  15)  sont  formes  par  des 
formations  verticales  du  genre  tourillon  (16)  sur 
les  extremites  laterales  de  la  paroi  arriere  (5),  et 
chaque  paroi  laterale  exterieure  (14,  15)  est  en- 
clenchee,  et  maintenue  pivotante  par  un  evide- 

50  ment  de  forme  complementaire  (17)  sur  les  for- 
mations  (16). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  5  ou  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  parois  laterales  exterieures  (14, 

55  1  5)  sont  chacune  prolongees  (1  8),  ä  leur  extremi- 
te  arriere,  au-delä  de  leur  axe  de  pivotement  (1  6, 
1  7),  et  un  ressort  de  compression  (1  9)  est  dispo- 
se  entre  la  paroi  arriere  (5)  et  le  prolongement 

10.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  charac-  5 
terised  in  that  the  dividing  wall  is  wedge  shaped 
with  the  apex  directed  towards  the  removal  open- 
ings. 

11.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  10,  char-  10 
acterised  in  that  to  limit  the  outward  movement  of 
the  outer  side  walls  (14,  15)  at  their  outer  posi- 
tions  respective  stop  means  (21)  are  provided 
projecting  upwardly  from  the  base  plate  (1). 

15 
12.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11,  char- 

acterised  in  that  the  rear  wall  is  M-shaped  in  plan, 
the  extension  (12,  13)  carrying  the  flat  spring  (11) 
for  the  inner  side  walls  (7,  8)  isan  extension  of  the 
central  apex  of  the  rear  wall  whose  limb  ends  are  20 
provided  with  pin-type  shaped  portions  (16)  as 
pivot  axes,  and  the  flat  Springs  (1  9)  for  the  outer 
side  walls  (14,  1  5)  are  held  in  respective  recesses 
(20)  in  the  outer  limbs  of  the  rear  wall  (5)  and  in 
the  extensions  (18)  of  the  outer  side  walls  (14,  25 
15). 

40 

45 
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(18)  pour  la  sollicitation  elastique. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  chaque  ressort  de  compression  est  reali- 
se  sous  la  forme  d'un  ressort  ä  lame  (19)  agis-  5 
sant  par  expansion,  dont  les  extremites  s'appli- 
quent  d'une  part  contre  le  prolongement  (20)  et 
d'autre  part  contre  la  face  arriere  de  la  paroi 
arriere  (5),  et  y  sont  maintenues. 

10 
9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 

tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  pa- 
roi  d'un  seul  tenant  (6)  est  realisee  sous  la  forme 
d'un  corps  creux  en  matiere  plastique  transparen- 
te,  ouvert  vers  le  haut.  15 

10.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  pa- 
roi  est  realisee  en  forme  de  coin,  avec  un  sommet 
dirige  vers  les  ouvertures  d'enlevement.  20 

11.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que,  pour  la  deli- 
mitation  par  butee  de  la  position  exterieure  des 
parois  laterales  exterieures  (14,  15),  une  saillie  25 
de  butee  respective  (21),  depassant  vers  le  haut, 
est  formee  ä  partir  de  la  plaque  de  base  (1). 

12.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  11  ,  caracterise  en  ce  que  la  paroi  arriere  30 
est  conf  iguree  en  M  en  vue  de  dessus,  le  prolon- 
gement  (12,  13)  portant  le  ressort  ä  lame  (11) 
pour  les  parois  laterales  interieures  (7,  8)  est 
constitue  parun  prolongement  du  sommet  central 
de  la  paroi  arriere,  les  extremites  des  branches  35 
de  la  paroi  arriere,  dotees  des  formations  du  gen- 
re  tourillon  (16),  constituent  les  axes  de  pivote- 
ment,  et  les  ressorts  ä  lame  (19)  pour  les  parois 
laterales  exterieures  (14,  15)  sont  chacun  main- 
tenus  dans  un  evidemment  (20)  sur  les  branches  40 
exterieures  de  la  paroi  arriere  (5)  ou  sur  les  pro- 
longements  (18)  des  parois  laterales  exterieures 
(14,  15). 

13.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendica-  45 
tions  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  les  differents 
elements  du  dispositif,  ä  l'exception  des  ressorts 
ä  lame  (11,1  9),  sont  formes  en  matiere  plastique 
transparente. 
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